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Eine GSemein-NRede
Sater-Amee

2 -

D8 SOHNES:
Gebalten im sherenbaag, am 2. Sonntage des
Abvents, ben 20. Decemb. 1744
Gefingen aus N.1860. v.6-14. Y0as dichie die beutige

Chriftenbeir, — in diefe seit.
Uch Bater ! fiehe Hebr. 2,13,
Den leib, die feel , Dag leben baft du allein gegeben,

§ 3 ;‘% € 5 fete vovaus, daf die Gefchrvifter

23 nicht eeft durfen evinnevt werden, daf
das Ach Vater! auf den Heiland gebht; und daf
das einer der namen iff, womit unfere Lammse
Serte befehlofien toeérden.

Daf der Heiland Vater genent mwird, ift in
Der SBibel nichts neues.

&8 beift Sef. 9. 5, Uns iff ein Kind geboren, ein
+» Sohn ift uns gegeben, deffen bevefehaft ift auf feis
5 nier fethulter, und G heift Wunderbar, Rabe,
5 Kraft, $ed,” (wies in unfrer uberfegung beift)
., ewiger Vater, FriedezFurft,” g

Gr witd fo genent in dev epiftel an die Hebraer.
Denn es 10ird von Jhim gefagt, daf er Fommen und
fagen 1oird: sHie bin ich und die Einder, die du
mir gegeben baft. .

&5 1itd ihm preecife Das rort it den mund

A aelegt,




2 GemeinRede im Herenhaag,

goleat, das der Sofedl 3t feinem vater gefagt hat ¢
2 Gs find dic Finder, Die mir der HEre gegeben hat

S3n dev erfien cpqrcl Petri wivds noch deutlicher
acfagt, Dag er ein Vater ift, und daf man ihn als
Varer ancuffen foll.

&8 Deift = by vuffr den sum Vater afy, et
pbnc anfeben der perfon vicheet nad) eines xcben
werk, Pt 1, 17,

Youn ift befanr, » Daff feinBatey niemand vidys
a tet fondern-alles gericht iff dem Cobn ubergeben,
» auf 0af fic alle den Soln chren, 1wie fie Den Bas
5 ter ehren:™ auf \ﬂ; jie ihn-alle an des Vaters
fatt chren: auf Daf fie alle Denater in him ehrens
tie fich Der eran\ an einemn andern ort au«bluft‘
Auf ba;) der Darer gechret werde in dem Sobr.

Qiberdas, twovon icy ikt vede, und waseigentlich
mit "vcm !)Lut:qcu i‘ammﬁr“e;t unb Der-anrede dars
fnnen gemeint ifF, Das ift in dem %asgcn, Dasdrunz
ter fiehyt, Dentlich gemadits -

Dm leib,biefeel Daslebenbater a{[cm gcqcbcu
Daf dey 5)‘ fland alle \mgc gefhaffen l)at ifigae
cl)t nothi 1u bcmcmn

Das fieht gang deutlicl undmit cben {o viel woe
ten in Detn brief an die Hebracr.

Smevften capitel beifts :DuodEre, baftdicerde

‘ gem tmdet, tmd dic birmel imb detner hndervert,

1Und Wmutman nicht numnud)cn Eonues fo fpricht
oer nl)mbu Dev epiftely sEs beift fo vom @3:39&(?
won 3 & &1L

S“L\J) ventlicher fagf cui in bcn foIqenbcn capiz

tefn, und wnter andern im ditten : 5 e das haus

g qcmacbt hat, Dev ift grofferer chren werth alg
5 a8 haus: ein iey l(f)tﬁ haus it von iamand
5 beveifet




Devs, al8 bom Heiland.
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5 beeitet ; der aberalles beceiter, ift GOTT,
Nach detn context handelt Das Hon niemand anz

G wird mit Mofe veralichen. Den Water odep
den-Heiligen Seift mit demfelben in dem dienft ded
aujes G Ottes ju vergleichen , 1oitd ol niemandy
cinfallen. 1nd toer dag geleimnif verftelyen follin wie
1eit Dey Water und der Heilige Geift cin atmt habew
Fonnen, der muf fchon aav toeit in der guade feyn.

SBon denen ift alfo die vedenicht, fonderrt von deny

SHobenpricfter I nach de ordnung MeldhifedeE.

Dier Fonte man aber einwenden: Ob der Heis
Tand auc die menjchen gemacht hat? Bielleicht hat
er Die ganse welt gemadt ? viclleicht alle ceeatuven,

-aber Den menfthen nicht?

Daruber bat fich ein proplhet el deutlich Herauss
aclaffen, und das evElavet, twas das (1.B. Mof. 2,7.)
beift: 5, Feboval machte den menfechen.” G fpricht -
Derdich gemachtbat, ift dein $1Tann ; dein Manw

+ hat Dich gemacht, derSeclen-mann hat dich gemacht.

Aer Der Seelen-mann iff, dDas wiffentviv. Sos
Hannes fagt: Der die Braut bat, der ift der Dréus
gigam; (Daflehts, worsift: das GottesALamm) und
iy freue mich tiber feine ftimme s 5, iy 1will gerne
o st ivinkel Ericchen, ex foll guof terden: ex foll heeopr
syfommen:er follunter cudy Funftig gefehen twerden.”

Ieilevams alfogemacdyt hat: weil derHGrr FE&-
g, weil die andere perfon in der Gottlyeit den lebens
Digen othen in uns geblafen bats fo ifk er unfer Bas
ter, unfer Special-CBater, unfey directer Vater.

- Denn, S OIT dee. Vater- unfers: HCrrw
SES U Ehrifti iff nicht unfer directer BVater.
.. 008, ift eing falfche Iehre, und eine von den
- W) gt TR YT
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‘anders find, alg verordnete leute, die ¢s ex officio,

4 GetieinRede im Hevenbaag,

bhaupt-ivethimern , die in der hriftenbeit find *,

St einem alten KivchenAiede freht : YOeil Chriz
ftus unfer bruder ift; (o ift e unfer Vater: ep
ift ¢ durcly feinen Soln getvorden,

Wasman {o in der welt einen Grofivater, einen,
Gdyviegervater nennt, das ift der Water unfers
HCren ICu Shrifhi.

Aber unfer directer Bater ift der Heiland, Dee
bat uns gemacht. ‘

Cin vater hat nicdts teiter ndthia s thun an feis
nem Finde, als daf er Den othem, das leben 1nd die
traft hergibt su des Findes seugung.

Sreylich Ean ein Find mit allen menfdhlichen glies
Dern, mit allem menfchlichen verftande, und in dee
gangen menfchlichen geftalt, ohne juthun des mans
neg, in die welt geboren werden.

®asbabentoiran der Maria gefelyen, da der Heis
Tand in iy ein ganger menfeh roorden ift.

Der Heiland braucht Feinen mann jum Finders
seugens fondern g ift feine ordnung.

S hats Cinemn theil des menfchlichen gefchlects
abgeteten, Einder ju jeugen: er hats ibm aus gnas
den geaeben, nicht daf fie dagu ndthia waven, niche
Daf fie dagu feyn muftens fondern toeil v felbft an
Dicfer ordnung belicben gelyabt hat,

» Der im anfange den menfehen madyte, dee
» madhte, daf ein mann und Feau feyn folten.”

S hats an der Mavia betviefen, daf die cigents
Yiche perfonen einen menfihen w formiven, die
Gihyweftern find, und daf vir (die manner) nidyts

Die

*Die vielleicht der lebre von unjerm Nusflup ais Dem goetlichen
‘aweien den weg gebabnet,
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bie eg amis balber thun, daf fie das lebert, die Eraft
und den geift dajur hevaeben, dev flynen gegeben ift.

Dalyer, als ufenem patviavchen feine frau fagte:
» &chaffe mi Finder, fonft frebe icy: > fo entfchulz
Digte er Jich damit: 4, Gely bin nicht GO+ tenn
» mich GOt nichyt dagu fesst und ovdnet, o Ean ich
» it Feine fehaffen.

Das hat der Heiland an Uns gethan,

Was hat aber der Heiland am erjten menfchen ges
than? Cv hat iy belebt, aerengt, e hat den Tebendis
genothem in it geblafen, den othem, durch den nody
alle menfchen big diefe frumde miffen belebt toerden,
Den othen, Denar ins menfehliche gefthlecht einmal
fiie allemal geleat hat, den Hat er felbft eingeblafen:
und alfo ift e unfer BVater von vech: wegen.

»Cthatuns gemadyt,und nicht toie felbft.Proo,3.

Den leib, die feel das lebenbaterallein gegeben,

0as ift nun in fo'weit deutlich.

Aber wwent man das dasu nime, vaf Der Vater,
Der Dem thenfehen den lebendigen oflyem eingeblafen s
Der allen dingen Den otlhem und das leben gegeben,
und der von Fobanne dag Leben felbft genennet wird,
fich bevunter gelaffen, und ju ung Fornmen, und ein
creatiivgen, ein menfdly werden mogen: af er fich
wicder von einem gittlichen othem * hat antoehen
laffen, tvie er Den erften menfchen feivft angetvelyet
bat: Daff ex die Mavia hat lafjen antvelyer, tvie er
Den evften menfehen felbft angeblafen hat: fo verges
hen einem Die finnen. _

s haben die alten in dey Catbolifchen Kiveye
tool getvuft, Da fie gefungen haben : Chriftum wiy

v A3 follen
* Unjere theologi hraiben Liejes ber gangen Heiligen Devneinigheig
wicht fibel gut 5 ic Bibel nennt eigentlich ben Seiligen Geif.




6 GemeinNededm Herenhaag,

follenlobenfchon, dev vefnen magdiliavienfoby,
10 weit Oie liche fenne leucht, und an aller wele
ende veicht, - Der Schopfer aller creatur nabm
an fich unfeve natur, - Dir felge Schdpfer aller
ding 30 an eines tnechis geftal geving,  Iae-
um denn ? Dap ev das flefch durchs fleifch crz
wiirh, und fein gefchSpf niche alfes verdiivb.
Das ift cine altelelre, Dag ift eine alte grundlehre,
daf JE{us der Scupfer aller dinge ift = Daf ey der
Rateralier dinge ift: Daf der Sehdpfer aller dinge
in Der Mavia ein Find gerwvorden ift. Den alfer wele
creis nie befchlof, Oer liege in $¥iavien fchoos.
2Ach HEvr, du Schdpfer aller ding, wie bift du
worden o gering, dap du, di Sthopier, lagft auf
ourrem gras, davon ein rind und efel frag,
3a, licben Gefehtvifrer! toiv baben urfady, gegen
unfer Lamm, gegen unfern Seiland veche danfbare
3t fenn, und ihim bey unfever eboyehomoiize unfeve fes
Ien als Dem treuen Sihopfer angubefellen, - Wiy
mdgenily ool leid, feel und leben willig hingeben,tag
und nacht u feinem dienft ju fepn: und unfe hery, uns
fre feele und alfe unfere glieder. muogen uns voichtis
erden, und das nicht allein dDavum, weil ex uns ges
fchaffen und geseuat hat, fonderiy auch, weil e wie
einter qus uns worben iff.,, Der crjtementh war ein
fobn GOstes ;s fo frebis Luc. 3. ausdeutlich. Adam
war der fobn des HCven JFCu. Cr iftilm verdorben
und mifrabeen: aber fein Bater hat ihn mit feinem
SBlut evlviet, e batihi nicht gelafien, fondersrer hat
ibn errettet und fich feines fohues anaenommen? Die
vateralicbe hat ibn gedrungen™, und di¢ hat feinem
’ Bater
T D gavrstier suGpara e jeinent THuldigen;ohn ¢l auge
B .ausﬁcdj\jﬁ"," A fish Do onders.
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Bater twieder dashers genommen, daf v gedacht bats
Dermenich ift foauch mein: ev iftmeines folyns Find,
ichy muff ihim doch belfen: ich muf ihyn doch exlofen fafz
fen: ich rmuf es doch gefthehentafien dag fich mein einiz
ger&Sohn hingibt, damit ee mivalledic Einderbringen
Ean ;. damit eemiv das bewy eefreuen Fang damit g
millionen feelen um meinen thron,um meing wohning
frellen Banz-damit cx foviele Finder ju meiney glorie
einfubrenFan, wics indev epifiel an diedebraer fieht,
Damitbiches: §abrbinmeines bersens werthe
cron, undfey das il derarmen, fhladhte den
bictern tod fur fie ab, und [a§ fie mic uns leben.,
Wivrwollen ihm dafii von bevien danFen, Gr laffe
ung cinen. gechten bIE in feine groffe verdienfie und
unendliche:treue thm, damit toiv Feinen tag melye
ohne ihn feyn Fonnen, damit wir bey ihim feyn mids
nen, e uns auch nimand nothigt: oder davan
erinneetz-dap Das hers ibm von folbjt nadyElopfe und
wachhupfe, 1wies im propheten frehet : ., &8 foll Feiner
» Denganderndelvennd fagen: Cuefenne den HCrrn,
o5 fondevn fie follen mich.alle Fennen 3 Die Fleinen folz
o5 Tenmich fcnncn; Die-groffen follen mich Fennen s
esfoldedvedes toiffen, wericy bin.
- YBir fiud hiet eine verfambung su Shm, eine fhnas
goge: dicer exfivitten, drliber er in feinen heiligen
biicten noch tmmer wadbt,
- Davum ift diefes land geFaufft, und diefe rwifte
gebauer in dieferstagen. 8 fivd disfe roochye jiven
und swasig fabr, daf alles nuch twiffe rwar, 1o i6
unfece fladtgen, unfere plaagen jrelyn: fie find darum
gebauet, 'unb e8 ift Eein menfely hinein getreten, deg
nicht woenigfiens vorgegeben hat, daf e um defivils
Ten thue,dév fur ibn gefforbenifund fich dieGemeinen
. mit

s N




8 GemeinsRede itn Hervnbang.

mit feinem Blut erfaufft hat: ,, der Davum geftorben
» ift, Daf ev Die jevftreuten Finder GOttes jufammen
» bringe:” Der da ill, daf plasgen und gegenden dev
woelt feyn follen, voo die in Der welt vevgeffene fprache
geeedt toied : Die fprache, die auffer den SGemeinen unz
befant, und in den veligionen barbavifely suFlingen
anfangt ; foroiehingegenibre fpradye in der Gemeine
barbarifch Flingt, daf man oft nicht weif, ob man
SHHottentotten oder veligions-Aeute vor fich hat, weil fie
die quelle felber verfaffen, und fo viel seuq uiber die Wi~
bel gefchrieben haben, daf man bald nicht mebyr wifs
fen Fan, was in dev Bibel freht. Sobalds aber aufs
&ilov Fomt, {obald s auf die probe geftrichen twird,
Die fie fich vor swephundert jabren, da fie aus dem
Nabfthum ausgegangen find, felber aefest haben : fo
mufien fieeichen. Darum becuffen tviv uns davs
auf. 36t muffen fie das toieder leiden, daf toiv
st ihnen fagen, was fie ehedem ju andern fagten:
» Ueberfubiee ung mit dev Bibel.” Das wort fie
follen laffen ftabn, und Beinen dDank dagu haben.

Aber twas) byilffe ung alles dag, twenn 1irs redten,
wenn wivs fangen, und battens nicht.  Gealaubt,
gefublt, gebabt ift beffer, und im tibrfaen fo viel
aefchioiegen als nothig ift. Dieaugen thrdnen laf
fen, das innerfte fich febnen lafjen, die {innen
sugeben [affer, und denfen: Lamm, nurduy!

1infer feib und leben dag mufe in diefer unfrer Cies
teine gany su feinem Dienft fepn, und eine feele nach
der andern, eine bitte nad) Der andern miffe von feis
nier gnabde, von feinetn blut, mit feinen Fraften, mit feis
nem Leiden tnd tounden befprengt und fevtig gemache
werden ju cinem gefchiften thone in feiner hand.

Gef. Indulci jubilo == [qg in preefepio. Das i wahrlish fo.

Q Jefu parvule! &c. & geh uné allen 1wobl 1,
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SEYRIEIRISIRIEYRI0NES
Eine Gemein-NRede

Soater-Amee

s SoHNEs:

Gcebalten im SHerenbasg, am 4. Gonntage des
Advents, den 20, Decemb, 1744.
Gefungen aus N.1860. v.6-14. X0ss dachte die beurige
Chriffenbeit, — in diefe seit.
) Bater! fiehe Hebr, 2, 13,
Den leiby, die feel, dag leben baff du aliein gegeben,

EIREH fese vovaus, daf die Gefehymwifter

SAa - nidyt evft divfen evinneyt werden, daf
Das 2Ach Vater! auf den Heiland aebts und daf
Das eiier dev namen iff, womit unfere Sammse
Lepte befechloffen werden. ;

Daf der Heiland Vater genent wird, it in
Der Bibel nichts newes. ik

&8 eift Fef. 9. 5, Uns ift ein Kind aeboren, ein
» Sobn ift ung gegeben, veflen herefthaft ift auf feis
s et fehulter, und Gr heift Wunderbar, Rabe,

e

» Sraft, Held,” (ivies in unfeer iberfesung beift)

» ewiger Vater, Friede-Fvft, > ;
Cr 1itd fo genent in der epiftel an die Hebrder.

Dennes ied von Ihm aefagt, daf er Fommen und

fagen witd: ie bin idy und die tinder, die du

mit_gegeben baft, :

€8 witd ihm preecife dag wort it den mund

! gelegt,




	Eine Gemein-Rede vom Vater-Amte des Sohnes
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Abschnitt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Colorchecker]



